
Seite 31 

Porträt: Eva-Maria Voigt-Küppers (SPD)
F O R U M

Wie kamen sie in die Politik? Wo liegen ihre politischen Schwerpunkte? Landtag Intern stellt 
in jeder Ausgabe Abgeordnete vor. Diesmal im Porträt: Eva-Maria Voigt-Küppers (SPD). Die 
63-jährige staatlich anerkannte Erzieherin ist u. a. Mitglied in den Ausschüssen für Familie, 
Kinder und Jugend sowie Schule und Bildung.

An ein Leben ohne Politik kann sich Eva-
Maria Voigt-Küppers nicht erinnern: „Schon 
als ich ein kleines Mädchen war, wurde beim 
Abendbrot über politische Themen disku-
tiert“, erzählt die 63-jährige SPD-Politikerin, 
die in Rheine geboren wurde und gemeinsam 
mit ihrer alleinerziehenden Mutter und ihren 
Großeltern in Würselen aufwuchs. „Meine 
Mutter war eine engagierte Gewerkschafterin, 
soziale Ungerechtigkeit hat sie immer fürch-
terlich aufgeregt.“ 

So war Eva-Maria Voigt-Küppers nicht nur 
die Politik, sondern auch die Partei ein Stück 
weit in die Wiege gelegt: „Als ich selbst begann, 
mich zu engagieren, war klar, dass ich in die 
SPD eintrete“, sagt sie. Es war die Zeit von Willy 
Brandt und seinem Credo „mehr Demokratie 
wagen“, die Voigt-Küppers prägte: „Das war 
eine sehr politisierte Zeit damals und ich hat-
te Glück, an einer Schule zu sein, die sehr viel 
Wert auf Mitwirkung legte.“

Voigt-Küppers engagierte sich in der Ver-
tretung der Schülerinnen und Schüler, später in 
Elterninitiativen, stieg bei den Jusos bis in den 
Landesvorstand auf. „Da ergab sich meist das 
eine aus dem anderen: Wir hatten einen ziem-
lich verrotteten Spielplatz in der Nachbarschaft, 
also habe ich mich in einer Elterninitiative da-
für eingesetzt, dass er saniert wird“, erzählt die 
SPD-Politikerin. „Danach kamen viele auf mich 
zu und sagten: Du kennst die Lebenswelt von 
Familien und weißt um ihre Probleme – setz 
dich doch für sie in der Kommunalpolitik ein.“

Was sie stets begleitete, politisch wie privat: 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Als 
Mutter von vier Kindern lebte sie gemeinsam 
mit ihrem Mann in Würselen bei Aachen, ver-

suchte zunächst auch ihr Studium der Germa-
nistik und Sozialwissenschaften und das politi-
sche Engagement weiterzuführen. 

Als das nicht mehr ging, entschied Voigt-
Küppers sich, das Studium abzubrechen, mehr 
für ihre Kinder da zu sein – Ganztagsbetreu-
ung habe es in den 1980er-Jahren noch kaum 
gegeben: „Wir wohnten sehr ländlich, alles war 
übersichtlich, beschaulich. Der Preis für dieses 
Idyll war aber ein Rollenbild ohne Gleichbe-
rechtigung. Ich musste zu Hause bleiben.“ Erst 
mit Mitte 30 begann sie eine Ausbildung zur Er-
zieherin. Als sie die gerade abgeschlossen hatte, 
starb ihr Mann an einer Hirnblutung. „Ich war 
nun allein verantwortlich für vier Kinder und 
für das Einkommen. Den Wert einer guten Fa-
milienpolitik habe ich damals am eigenen Leib 
erfahren.“

Seither ist gute Betreuung und Bildung von 
Kindern für die SPD-Politikerin ein Lebensthe-
ma: Als Kommunalpolitikerin habe sie für die 
Einführung des Offenen Ganztags gekämpft, 
auf Landesebene wolle sie den verbessern und 
für alle Kinder möglich machen: „Wichtig ist, 
dass die Kinder dort nicht nur betreut, sondern 
auch gebildet werden“, sagt Voigt-Küppers. Bei 
der Kleinkind-Betreuung sei dort schon einiges 
geschehen: „Wir haben heute keine Kindergär-
ten mehr, sondern Kindertagesstätten, in denen 
klar ist: Die Kinder müssen nicht nur versorgt, 
sondern auch gefördert werden.“ 

„Chancen für Familien“
Auch hier verbinden sich in ihrem Leben Poli-
tisches und Privates: Sie selbst habe als Erziehe-
rin gesehen, welche Chancen eine gute Kinder-
betreuung Familien ermöglicht. „Ich habe lange 
in der Heimerziehung gearbeitet und gesehen: 
Es könnte diesen Kindern besser gehen, wenn 
die Rahmenbedingungen bessere wären.“

Und die nächste Generation, die von ihrer 
politischen Arbeit profitiert, gibt es in der Fami-
lie auch schon: Voigt-Küppers ist Großmutter 
von vier Enkeln, um die sie sich in ihrer Freizeit 
gerne kümmert. „Meine Kinder wohnen nicht 
weit entfernt und ich freue mich immer, wenn 
sie spontan vorbeikommen, wir alle zusammen 
Zeit verbringen.“ 

Der Politikbetrieb ist aus ihrer Sicht zu-
mindest etwas familienfreundlicher geworden: 
Lange Sitzungen in den Abendstunden, die sie 

als junge Frau noch viel erlebte, werden sel-
tener. „Da hat uns die Pandemie ein bisschen 
geholfen: Plötzlich sind Videokonferenzen von 
zu Hause möglich, Homeoffice wird selbstver-
ständlicher – das kommt auch der Politik zu-
gute“, sagt sie. 

Wenn sie sich gerade nicht um Familienpo-
litik kümmert, fährt Voigt-Küppers gerne Fahr-
rad, liest oder geht wandern. Doch wenn es nach 
ihr geht, bleibt dafür auch in den kommenden 
fünf Jahren wenig Zeit: Im Mai kandidiert sie er-
neut für ein Landtagsmandat.� Maike von Galen

Zur Person
Eva-Maria Voigt-Küppers wurde in Rheine geboren. Sie 
ist verheiratet und hat vier Kinder. Nach dem Abitur 
1977 studierte sie zunächst Germanistik und Sozial-
wissenschaften an der RWTH Aachen, arbeitete als Do-
zentin an der VHS Würselen und war freie Mitarbeiterin 
einer Tageszeitung. Seit 1998 ist sie staatlich anerkann-
te Erzieherin. 1974 trat sie in die SPD ein und war von 
1984 bis 1988 Mitglied des Landesvorstands der NRW-
Jusos. Sie ist Mitglied des SPD-Unterbezirksvorstands 
Kreis Aachen, seit 2010 stellvertretende Vorsitzende.  
Voigt-Küppers war bereits vom 9. Juni 2010 bis 14. März 
2012 Mitglied des nordrhein-westfälischen Landtags. Am 
31. Mai 2012 zog sie erneut ins Landesparlament ein.

Nachgefragt
Was ist Ihr Lieblingsbuch und warum?
Ich lese gern und viel, deshalb ist die Frage 
schwer zu beantworten. Sehr viel nachgedacht 
in der letzten Zeit habe ich aber über „Über 
Menschen“ von Juli Zeh.

Welche Musik hören Sie gerne?
Alles, was gute Laune macht.

Was haben Sie immer in Ihrem Kühlschrank vorrätig?
Jungen Gouda, rohen Schinken, aber auch 
vegane Brotaufstriche. 

Ihr liebstes Reiseziel?
Einmal im Jahr fahren wir mit allen Kindern 
und Enkeln zusammen zum Skiurlaub nach 
Südtirol. Das ist eine besondere Zeit im Jahr, 
auf die wir uns immer lange freuen. Ich liebe 
aber auch das Meer.
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